
s

Indianische 
Spiritualität

Wir bleiben nur in dem Maße 
am Leben, wie wir die Erde 

am Leben erhalten.
Chief Dan George

Buddhismus
Verletze andere nicht auf 

eine Weise, die auch 
dich verletzen würde.

Der Buddha, Udana-Varga 5,18

Sikhismus
Keinem bin ich fremd, 

und niemand ist mir 
fremd—freundschaftlich 
verbunden bin ich allen.

Guru Granth Sahib, S. 1299

Konfuzianismus
Dies ist die Grundlage allen 

rechten Verhaltens: ein 
gutes Herz. Was du 

nicht selbst erleiden 
magst, das füg auch 
keinem anderen zu.

Konfuzius, Analekte 15,23

Unitarismus
Wir bekunden Ehrfurcht und Achtung 

vor dem ineinander verwobenen 
Netz allen Lebens, in das auch 

wir eingebunden sind.
Unitarischer Leitsatz

Baha’i-Religion
Bürdet keiner Seele eine Last auf, die 
ihr selber nicht tragen wollt, und 
wünscht niemandem, was ihr 
euch selbst nicht wünscht.
Baha’u’llah, Ährenlese 66,9

Zoroastrismus
Tu anderen nicht an, 
was dir schaden würde.
Shayast-na-Shayast 13.29

Hinduismus
Dies ist die Summe aller Pflichten: 
Tu keinem anderen an, was 
dir selbst weh tun würde.
Mahabharatha 5,1517

Judentum
Was dir verhasst ist, das 
tu keinem anderen an. 
Das ist die Weisung 
der Thora ganz und 
gar; alles andere ist 
ihre Auslegung. 
Hillel, Talmud, Shabbath 31a

Die 
GolDene 

ReGel

Islam
Keiner von euch ist wahrhaft gläubig, 
solange ihr nicht anderen wünscht, 
was ihr für euch selbst begehrt.
Der Prophet Muhammad, Hadith

Jainismus
Man sollte alle Lebewesen so 
behandeln, wie man selbst 
behandelt werden möchte.
Mahavira, Sutrakritanga 1;11,33

Taoismus
Betrachte den Gewinn deines 

Nachbarn als deinen eigenen und 
ebenso seinen Verlust als den Deinen.

Lao-Tse, T’ai Shang Kan Ying P’ien, 213-218

Christentum
Alles, was du von anderen 

erwartest, das tu auch ihnen! Das ist 
das Gesetz und die Propheten.

Jesus, Matthäus-Evangelium 7,12
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